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SOLANGE WIR 
ATMEN,  
RIECHEN WIR 
Alles über das Riechen 
und wie es unser Leben bestimmt

16. Novembervorlesung 
zur christlichen Hospizarbeit

Freitag, 15. November 2019 
18.30 – 21 Uhr



Freitag, 15. November 2019
.......................................................................................
18.30 Uhr	 Johannes Brahms (1833-1897) 
	 Sonate für Klavier und Violoncello in e-moll, 
	 op 38 
	 Allegro non troppo 
	 Annegrit Rohlmann, Klavier 
	 Ansgar Rohlmann, Violoncello 
	 Jugendakademie der Westfälischen Schule  
	 für Musik und der Musikhochschule Münster
                         
	 Begrüßung

19.00 Uhr	 Solange wir atmen, riechen wir	 	
	 Alles über das Riechen und  
	 wie es unser Leben bestimmt 
	 Prof. Dr. Dr. Hanns Hatt, Arzt und Biologe, 		
	 Universität Bochum

	 Johannes Brahms (1833-1897) 
	 Sonate für Klavier und Violoncello in e-moll, 
	 op 38 
	 Allegretto quasi Menuetto 
	 Allegro 
	 Annegrit Rohlmann, Klavier 
	 Ansgar Rohlmann, Violoncello 
	 Jugendakademie der Westfälischen Schule 		
	 für Musik und der Musikhochschule Münster

20.00 Uhr	 Ausklang mit Imbiss  

Einladung
.......................................................................................
Im Mittelpunkt der diesjährigen Novembervorlesung stehen das 
Riechen und die Frage, wie Düfte unser Leben bestimmen, auch 
das Ende des Lebens. Solange wir atmen, riechen wir: Düfte 
und ätherische Öle haben als Aromatherapie einen Platz in 
Hospizarbeit und palliativer Versorgung gefunden.

In seinem Vortrag widmet sich Prof. Dr. Dr. Hanns Hatt dem 
Potential der Duftforschung und stellt aktuelle Daten für 
Diagnose und Therapie vor. Nach seinen Erkenntnissen nehmen 
wir Düfte nicht nur über die Nase auf, sondern auch über die 
Haut und über die Nahrung. „Alle Zellen reagieren auf Düfte“, 
so äußert sich der Forscher.

Hanns Hatt lehrt und forscht als Physiologe an der Ruhr-
Universität Bochum. Er gilt als die Koryphäe im Bereich der 
Düfte und der Duftwahrnehmung weltweit.  

Für seine wissenschaftlichen Leistungen wurde Hanns Hatt unter 
anderem mit dem Philip Morris Forschungspreis, 
dem Erfinderpreis der Ruhr-Universität Bochum und  
dem Robert Pfleger-Forschungspreis ausgezeichnet.

Zur 16. Novembervorlesung der schoberstiftung für christliche 
Hospizarbeit und der Akademie Franz Hitze Haus laden wir 
Sie herzlich ein. Lassen Sie sich auch von einer Duft- und 
Laserinstallation von Rupert König und Dr. Marius Stelzer 
überrraschen.

Maria Kröger, Akademiedozentin

Dr. Anna Schober, Prof. Dr. Dr. Otmar Schober, 
schoberstiftung


